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$ialengeftaltung rer5iert ift; ober fie finb pfeilerartig geftüht, wie 5. %, Der bebannte fühbne @rier am @t.

©ebalbué=%ßfarrhofe su 9iürnberg, ober Diefe 11nterftixigung befteht im einer wirflichen @äule. ®äufig fteht auch

Der @rfer mit Der sJ)ortalgeftaltung in $erbinbung, wie an Dem golb»enen ®achel in $n8bruct, von welchem fchon.

_ oben Die €Rebe war. @ine b'efonbere @igenthixmlichfeit befteht in Der %enitlgung Der? @rfer8 gur 2lltane, wenn

} man nämlich ftatt De6 @rterbach8 einen %alton anbringß @iue folche: ©eftaltung 5eigt Der, gwifchen gwei Spforten,

' auf einem %“)feiler fich erhebenbe (ßrter De8 fogenannten fieinernen -©aufeö 3u Ruttenberg in %Bbhmen, welcher

ftatt De8 ©ache8 mit einer maaßwwtburchbrochenen ©allerie getr°ont ift. @nblich ift. im %urgenftl3le fehr oft Die

%Burgt‘apelle, ober wenigftm6 Deren (Shor, in @eflalt eine6 @”rter8 angebracht. ®ieß ift auch Der %all bei Der fchbnen,

oierecfigen Rapelle gu .Siibrich (bei @llfelb am £Rhein), Deren (Shor gleichfall8 Die ®eftalt eine8 achtecfigen, Durch eine

%Ißanbfäule geftütgten, reichen (Erfer8 hat, Deffen ©eiten mit élßimbergen fchließen, über welchen fich eine blumen=

geirbnte ©teittfpihe erhebt %ei Der @,chbnheit Der gothifchen @rterbilbungen, unb ihrer großen 2lnneh’mlichfeit

für Den ©ebrauch ift e8 wohl mit ©emißheit oorau83ufehen, Daß ihre, in Der mobernen 2lrchiteetur au6 mißoer=

ftanbenen ©hmmetrie=éßegriffen heroorgegangene fläerbannung Die längfte 8eit gebauert haben wirD!

 

XV unb XVI. @onftruction Der €*yialen unb %imbergeu, %al=
Dachine unb ätaberuafel, fo wie anberer é8ilbungen aus Der ®uabratur. 

l. Don Der Sialen=(6ere®cigfeir. —

; \ ialen *) heißen jene bhramibalen, ober vielmehr obeli8fenartigen (_ßnbigungen, mit welchen Die

" ' %Ißimbergen auf beiben ©eiten begren5t finD (%Borlegeblatt XVI, %igur 1). %or5ug8ireife finben

fich Die %ialen hei allen $abernateln unb %albachinen angewmbet (vergl. Die %iguren 5 bei»

%orlegeblatteö XV unb 2 Des $orlegeblatteö XVI); überhaupt bilben fie aber Die ©nbigungä:

,] punlte Der meiften (8eftaltungen, wie 5. 93. Der ©trebepfeiler (oergb Die %iguren b ad 27, Dann

28 bi8 31 Des ä8orlegeblatteä IX). $n %egug auf ihren oierecfigen ©urchfchnitt erfcheinen Die

%ialen wie Heine riereciige $hürmchen, wiewohl fie au6nahm8weife auch nach Dem 2lchtort ober anbern %ieleefen

eonüruirt fein Ebnnen, nämlich befonber8 Dann, wenn ihre %orm in größerem ?))iaaßftabe angewenbet wirb, wa8

&. %. bei Den fialenartigen ©treben bei; in &?igur 28 Der? éläorlegeblatteö IX Dargefiellten $hurmeä Der %all iii,

welche einen fech6ectigen ®urchfchnitt haben, {»Die gewöhnliche ‚?“;iale ift Die in —— %}igur 1 Des éläorlegeblatteä XV

im @Eelet Dargeftellte $ch copirte Diefelbe in einem, nur um wenigeb oerfleinerten, %))iaaßftabe nach DemXV. 1.

éläorbilbe welche8 al8 ®ol5fchnitt in Der (in Der (ßinleitung @, VIII, Dann @. 67 angeführten) alten 2lbhanb=

lung De8 93ieifier8 fliorieger über Die ©erechtigfeit Der %ialen enthalten ift. ©ie im ©riginale angemerften

?Buchftaben unb 8ahlen habe ich auch hier beibehalten. ©ie Dort fehr weitläufige @rflärung Der (Sonfiruction

erlaube ich mir aber finger in folgenbem aufammen au faffen. ®er ©runDriß befteht au8 gwei, in Das äußerfte \

£luabrat über einanber, über @ct gefiellten fluabraten, Deren Diagonale ”;Durchbreugung in Den Sireugpuntten i,

k, l unb m Die 2lnhalt6punfte gur éßilbung be6 innerften 92luabrat6 giebt, (%ergl. Die %iguren 18 De8 fläorlege=

blatte8 II unb 1 Dec? %orlegeblatteö VI.) ©ie ©ifiang (im linben obern @‘cte) von n nach t ober n nach v, woburch

Die 8änge Der éßlumen am é)“iiefen Der %iale im ©runbriß beftimmt wirb, befteht nur? Der Doppelten %reitenbifiang

& rp ober vt, ober yy, ober nn. i)ie (übrigens auch fchon bei Der %igur 18 De6 äläorlegeblatteb’ II erflärte)

" (ßintheilung innerhalb Der fluabraturlinien a b unb ik befieht au8 Drei gleichen, Durch ©triche martirten $heilen

gwifchen n unb i, von welchen gwei $heile von n nach 0 getragen werben, worauf man auf» 0 mit Dem 8irbel Die

.??rei6linie Der ®ohltehle befchreibt, unb hierauf in Den übrigen (Seien eben fo verfährt. ®ierburch ergiebt fich Die

®lieberung De6 8eibe8 Der %iale 9153a8 Die 2lrt De8 2luftragö aus Dem ©runbriß in Den 2lufriß betrifft, fo befteht Die

gange $;ialenhbhe (auf Der 93iittellinie) vom unterften ©oclel s bi6 sum ®cheitel Der mit 7 begeifhneten ®pihe au6

*) lieber Die ;‘b‘ebeutung Diefe5 %orteä f. Die 2lnmerfuüg auf @. VIII Der (€inleitung.
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13 einanDer gleiehen $heilen, welche nach Demé)3iaafie Der ©urrhfchnittölinie d’ d’ De8 äußerftexi ®runbrifiauabratö

normirt finD. @ech6 Diefer $heile von s bi?» 1, bon 1 bit» 2, u, f. f. bi6 6a finD sum 11ntertheil Der%iale; in Der

2[rt genommen, Daß Der unterfte $heil Den ®oriel, unD Die folgenben fünf Den 8eib Der 53iale bilDen; Der £Dber=‚

theil oDer Der £Riefe Der %“;iale befteht aus einem $heile mehr, nämlich am? fieben $heilen bon 6a-bi6 '1, von

1 bis 2 u. f. f. bis 7, %Befonberö bemerienöwerth ift bei Diefer ®bheneintheilung‚ Daß, wenn man Die ©iagonale

De8 äußerften ©runbrifiquabrateä auf Dem %))tittelrifä Der $iale s7 in Den 2lufrifi trägt, fie neunmal bi8 an Die

2inie pq De8 ®chlufitnaufeä, unD fünfmal bis an Die innere ©iebelfpihe 1 reicht. ©ie, Den %3afferfchlag

normirenbe, ©oeielDiftang mo ift au?» ihrer$iefe im ©runDrifi, nämlich au8-Dem 2lbftanb Der ßinie a b von

Der mit d’ begeichneten entnommen. um Die %ialengiebel nebft ihren @pihen su formiren, fo theile Die „höhe

von 6 a bis 2 in Die Drei gleichen Eheile bon 6a bi6 g, von g bi8 h unD oonh bit? 2. él“ßa8 Die auf beiDen ©eiten

mit ge unD fh begeichnete 2£u8laDung De6 ®iebelfimfe8 betrifft, welche auchauf Der©iebelfpige h nach lunD '

m getragen ift (worauf Die sJ)unfte gh unD cm, Dann hh unD fl Durch ßitiien berbun-Den werben), fo ift Diefer

2iu6laDung hier war nach Der ©runbrifibiftang a n oDer b n, oDer @ n oDer an normirt; im ®riginale bei 9Reifter

flioricger entfpricht fie aber Der ©runDrifibiftang ay, oDer Der 2lu8labung De8 ©oeiel8 , Daher auch Die ©o'rfellinie

to lothrecht aufwärtö bis neben i unD k fortgeführt, unD hierDureh Die ®iebelfimö=2luölabung beftimmt ift,

©ie @intheilung De6 Sinaufe6 Der ©iebelfpihe ift folgenbe. ®ie ©iftang p q ihre8 oberften @cheitel8 ift Der ©runD=

rifiDiftang no entnommen. %Bon Der ßinie pq ift Die Einie xy, unD von Diefer Die 8inie tv fo weit entfernt, al6

Die oorerwähnte 2luälaDung De8 $;ialenfortel8 (ay im ©runbrifi) beträgt. wie große %lume nebft ©im6 unD

©chlufifnauf Der &?iale wirD folgenbermaafien normirt. $rage Die ©runDrifiDiftang no in Der 9)iittel=2lufrifilit1ie

von b nach 6, Dann von b nach f, unD giehe von @ unD f 8inien nach Den gleithfallä mit e unD f oDer c unD d

mariirten ©iebelanfangöpunften, woDurch gugleirh Die gange ©eftalt De8 é)iiefen firh ergiebt'. Sbie'®rhlufifnanflinie

no ift von Der @cheitellinie ef fo weit entfernt,'alö lehtere lang ift. 33er mit 6 unD c marfirte Spuntt beftim'mt

Die obere ßinie Der %lume, Deren ßänge de oDer gh nad; Der ®bhenDiftang 6 7 oDer @ b genommen ift. ©ie

éßlumenhbhe dg oDer eh ift Durch Die ®älfte Der ®runbrifibiftang ab normirt, worauf Die ©iftang eh in

Die Drei gleichen $heile el, lm unD mh eingetheilt wirD. ältad) gweien Diefer $heile, 5, && nach Der ©iftang '1h,

finD Die Qierhältniffe De6 ©chlufifnaufeö beftimmt, inDem Die Zbiftang 111 einmal an feiner ©bhe np oDer «iq,

unD 5weimal au feiner %reite n 0 oDer p q genommen ift, Daher Der gange Sinauf au8 Den gwei gleichen fluaDraten

nipk unD iokq befieht. ®ie fofort gegebene 8wifrhenbiftang k6 oDer k 0 vom ©chlufiinauf bis an Die obere

%lumenlinie wirD hierauf von f nach r getragen, unD beftimmt fo Die @ntfernung Der unteren %lumenlin‘ieoon

Der obern 8inie De8 @chlufifimfe8, Deffen gan5e ©bhe rs Der ®bhe De6 ©chlufiinaufeä ik gleich ift, währnib feine

%Breite tv Durch Die (&nbpunfte x unD y Der 8inie Xi unD yk normirt wirD, welche mit Den ßinien De8 éliiefe-n

parallel laufen unD Die 2[u8laDung feiner „8aiibboffen”*) normiren, welehe felbft wieDer von Der 93iittellinie Der

$iale, alfo Die @nDpunite i unD k von 6 oDer a fo weit entfernt finD, al?» Die @ntfernung Der mit d’ d’ begeich=

neten, 93tittellinie De6 ©runDriffeä von Der ßinie xy (lini8) beträgt, welch’ lehtere Durch Da8 %))iittel Der oben

erilärten 8inie vt beftimmt wirD‚ äßa8 nun Die, am élianDe rechte? mit 5ahlen mariirte, (Sintheilung Der. ßaub=

boffen betrifft, fo ift Die gange @bhe von Der 2[nfangölinie ik De8 éliiefen bis an Die 8inie xy De?» @ehlufifimfeä

in feeh8 gleid3e $heile, von f bis 1, 1 bi8 2 u. f. f. bi5 6 eingetheilt. {Die ®“ohe Der eingelnen ßaubboffen felbft ift

Der 2£uélaDung De8 %ialenforielö (ay im ©runbriffe) oDer Der ©bhe m 0 oDer np feine6 Qßafferfrhlageö gleich;

$m 2lllgemeinen ift über Die %ialeneonftruction 9Reifter 9iorieger’6 noch an bemeifen, Daß man fie al6- Die höchft

geftrecitefte annehmen muß, Die fich infofern wohl oor3figlieh für ®olgeonftruetionen (g. 93, bei gothifehen 2lltä’ren),

oDer bei @teineonftruetionen befonDerö für folrhe %ialen eignen Dürfte, welche nicht völlig freiftehen, fonDer'n an

anDern 35heilen angelehnt finD, wie gr 93, jene, welche ich an Den untern ©trebepfeiler=äheilen De6,in %igu1:

]) ad27 De8 Qiorlegeblatte8 IX Dargeftellten, $hurmeö anbrachte. 2ln Den alten %lßerfen finDet man Die %ialen

nad) fehr berfchiebenen Qierhältniffen eonftruirt. @o geftaltet fich %. %. Daä 93erhältnifi anDer8, wenn man Die

hier Dreigehnmal enthaltenen ®bhenmaafie ftatt nach Dem äufierften ®ruanuabrate oDer Dem ©orfelburrhfrhnitt

nach Dem näd;ftfolgenDen ®ruanuaDrate‚ oDer Dem ®urchfchnitt De8 $ialenleibeö normirt. 8ehtere6 éläerhältnifi

hat @rueber in feinem angeführten %erfe $afel XXXX angenommen unD hiernach Die 2lnlage sweier berfchieDener

iRiefen von $ialen gegeben, Deren einer’fieben, Der— anDere aber, acht unD ein halb folcher $heileenthält, meld)"

lehtere ?lrt geraDe um Diefen halben $heil nieDriger ift, ale? Die ä)iiefenhbhe nad) 9)ieifter £Roricger’ö @onftruetion.‘

*) ®iefi ift Der alte technifche ?[uäbruci für Die Heinen $Iumen am Süden Der %iale, Deren oberfie Rreu5blume Die „große ßlume" heißt. 635 giebt übrigenä_ 8aub=

hoffen unD Qiergierun95boffen, inDem Die oiereciig 3ugehauenen, oorfiehenben ©teine, auä welchen entweber .°Blumen oDer Alierz,ierungen boffirt werDen, „ éBoffen“ heißen.

(“duch im frangbfifchen heißt bossage ein oorragenber ©tein oDer ßalien einer‘9)iauer‚ in welchen noch eine 3ierrath gehauen werben foll.)
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2lutb in ben, im &)orlegeblatte IX an $biwmen nnb SJ’erilern bargeftegllten, %iale‘nbabe itb oerfcbiebene®°oben=

oerbältniff‘e berfelben angenommen unb bort ertlärt. ©aß, wenn man bei einem &Berteben geftbweiften %IBaffer=

feblag annimmt, biefer bannaucb bei ben 8ialen be6 2233erte8 bnrcbgefübrt fein muß, oerftebt finb bon felbft. ®o

entbält ber©cblnßfimä ber in %igur 2 bei» éßorlegeblatteö XV bargeftelltenäälumenfpibe—ben gefebweiften éäßaffer=

\ fcblag. ©aß aber ber %afferfeblag eine (Sarnifenlinie bilbet, geb°ort been älteren gotbiftben @tble an, unb wnrbe

bereit6 oben ©. 24 alö nnpratti‘fcb —begeitbnet‚ infofern biefe %ilbnng bem %!S3affwablanf binberlieb tft, wenn antb

foltbe %ormen, ober gar antite 9%emini8eengen (wie 5. %; bie, gleicbfall8 @. 24 erwäbnten, mit Sperlen anögefüllten’

©urebftbnitte von %ialengefimfen) an nnferem berübmteften ®ome (nämlitb bem fiblner) oortommen. %ereitö

oben bemertte icb, baß ba8 3nfammenftoßen ber ($efimfe ber $ialengiebel an ben unteren bier @nben, b.b. an

ben bier 8ialenecien, feine eigenen ©:bwierigfeiten in ber prattifcben 2lu8fübrung bat, inbem, wenn man bie

®oblteblen an tief matbt, fie einanber an biefen SJännften bnrtbfcbneiben, unb babnrcb ßbeber entüeben

würben, weßbalb ‚bie 2llten biefe ®tellen bänfig bnreb bie, bier angebracbten, erften -©iebelblumen ma8firten, wie

ancb 9)ieifter élio'ricger in feinem in %ignr 1 be6 fläorlegeblatte8 XV wiebe'rgegebenen é))tnfter getban bat, (Seine

anbere %ebanblnngöart ift in —— %igur 9 be8 %orlegeblatteé XIX bargeftellt, wo ber fpibe %intel, wie beerX_. 9.

®rnnbriß ber— %igur ad 93eigt, bnrtb 2tbftbneibnng ber bier (Erben oermieben ift. ®a 1'ebocb bierbnrcb biefe {fßj

@nbignngen, unb war im geometrifcben 2tnfriß (%ignr 9) mebr als in ber %Ißiriliebteit, ein etwas ftnmpfeä

2lnfeben befommen, fo baben bie ?llten gm: %Bermeibung biefe8 11mftanbe8 bänfig aan noeb eine britte 2trt, nämlicb

_ bie in —— %ignr 10 be8 %orlegeblatteö XIX bargeftellte, in 2lnwwbnng gebrarbt. ®ier ift ba8 ©iebelgefimö an 10."

i- ben 2lnfangäpnntten —erft nocb ein target» @tüef wagreebtum ba8 (€ct fortgeführt, ebe bie ®iebel (welcbeicb bier

? ber- 2tbwecb8lnng wegen febweifte) beginnen. Stén beiben $ignren ift übrigen6 bie ®iebelbbbe de ($igur 9) wie

a [) (%igur10) bnrcb bie ©iagonale bei? Sinbn8' eineä ®.nabrateä gebilbet, welcbe8 (f. $ignr 9) am? ber ®iftanz, a I)

be?» ®iebelanfangö, al8 einer ©eite be8 Quabrateä‚ conftrnirt mm 4 .

 

g. C5eftalturig ber Wimbergen.

nter ber Sißimberge oerftebt man, wie bereit?» oben ®. 124 bemerft wnrbe, bie giebelartige 11mgrengung

bee? éßogen6 einftbließlicb ber beiben 8ialen linf6 unb recth+ ©ie eigentlitbe ®iebelwimberge gebbrt bem

älteren unb ftrengeren ?[rebitecturftble an, wie nnfere großen ©ome bemeifen, nnb fie erfcbeint baber, wa6

bereit8 oben mebrmal8 ermäbnt wurbe, al6 oorgieglicb paffenb für bie tireblicbe 2[rtbiteetnr. ©ie in—— %ignr 1XVI. 1.

be8 $orlegeblatteö XVI bargeftellte ©iebel=äßimberge ift in allen ibren ®anptberbältniffen natb ber 9tegel be8

%))teifter8 ‚9ioricger conftrnirt, nngeatbtet biefer feine ®iebel=éißimberge, fonbern eine gefcbioeifte giebt, wa€ iebocb

im wefentlirben beßbalb feinen 11nterfcbieb macbt, weil bie ©cbmeifnng fo bocb geftreeft ift, baß ber %lumenftengel

auf ber ($iebelfpibe fogar bie ®bbe ber beiben %ialen erreicbt. ©ie bier gegebene ©runbrißeonftrnet-ion ift mit

fleinen 9)iobificationen bie nämlitbe, wie im ®riginale 9%orieger’8, mtb ba8 ©ange in etwa8‘oergrbßertem 9)taaß= ‚

ftabe, fo wie mit—Xuäfübrnng ber eingelnen %lumen unb ©imfe, welebe im ®riginale nur al8 „%Boffen” ange=

geben finb. S)teifter Storieger ertlärt ben ®rnnbriß ber éißimberge in folgenber 2trt: „Qßiltn ain ganc5e wimpergfig

„anfg tailen bit“ grunt nnb anägng @o bu im alfo nim ain weiten für bieb alä weit bu bie wimpergen baben

„wilb nn icb .fee5 ba8 feb bie weit mit ben pucbftaben oeegeitbnet : q : r: ®arnaeb tail von :q: piß egn bem :r:

„in VI gleicbe tail b’felben tail eine6 ift bie groß be fialen mit ben pncbftaben oEcgaicbnet za : b nnb tail bie fialen

„anß al?» icb bitb oor gelernt ban. ©arnarb tail bie leng b’fialen in brew tail berfelben tail eine8 ift b’-ftengel

—‘ ’ „b’plnmen auf bie mimpergen ®arnatb febam albegfi auf bie pncbftab'ri in bem grnnt 115 in bem aufegng @o

‘ „finftn albegfi bb teilung bie egnfammä gebbrfi llnb bEnatb folget b’grunt ran eine gäege wimp‘ergen llnb.neben

.. _ „ber gefcbrift bie wimbergenl’ ©ie &nabratnrlinien im ®rnnbriß finb bon mir,beö beffern éläerftänbniffeö wegen

“ nocb bingugefixgt worben. 9tamentlicb geigt ficb bnrcb jene innerbalb be8 llmfangö ber großen %lnme, baß bie

' ‘ legtere naeb ber, in }}";ignr ad 2 bee? éläorlegeblatteä XV gegebenen, (Sonftrnetion gebilbet ift. ®ie ®rnnbrißbiftang

ab -beftebt an8 been fecbften $beile ber 8inie _rq, wie im ®riginale, bagegen -bilbet in lebterem bie ßinie ex

gngleicb bie innerfteßiefe, weltbe icb bier notb etwa8 mebr 5nrieeffebta %erner befinbet firb im ©riginale bie 8ini‘e

& gt bei? $pfoftengliebe6 anf ber bier mit Xp begeicbneten 8inie, wäbrenb ieb biefe8 ®lieb, ber-@intbeilungauä ber

* Qnabratur wegen, etwa6 oorrüctte ©ie Sbiftangen rp ober ex unb xy finb aber einanber gleieb, nnb baffelbe

?))iaaß entbalten amb bie ©eiten od nnb df be8 über, @ef ftebenben %lnmenoiereefä in ber %))titte. $m ?lufriffe

babe ieb bie 2ln6fiebrnng ber in %igur 1 be8 éläorlegeblatteö XV nur ber ®auptform nacb entbaltenen 8iale gegebe'n.

©nrcb beibe ©arftellungen wirb aber ber 11nterfcbieb 5mifeben ber von ber ©eite, unb ber über Get in biagonaler

9iicbtung gefebenen %iale erfiebtlitb, worauf beßbalb befonberä anfmerffam gematbt werben muß, weil, gwar nicbt
‘ 49 

 


